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Tiere spielen in einem burkinischen Dorf auch eine wesentliche Rolle. Dank einer großzügigen Spende 
eins Unternehmens konnten wir zwei Bullen kaufen. Diese sollen vor einen Pflug gespannt werden, 
um die Felder schneller zur Aussaat vorbereiten zu können. Einige erhoffen sich davon, zusätzliche 
Flächen zu bewirtschaften.  

 

Normalerweise nimmt man dazu Ochsen, da Bullen weitaus mehr Temperament besitzen und damit 
schwerer zu führen sind. Unsere Genossenschaftsmitglieder wollen es aber erst einmal so versuchen, 
da sie hoffen mit den Bullen noch parallel Viehzucht betreiben zu können. Mir ist das nicht ganz 
geheuer, da schon beim Fotografieren mich einer der beiden auf die Hörner nehmen wollte.  

Ein „DANKESCHÖN“ nochmals dem Spender.  

Unsere Schweinezucht hat uns während unseres Aufenthaltes 15 Ferkel beschert.    
Höchstwahrscheinlich leiden sie unter einer Allergie. Dieses Bild habe ich zur                               
Ferndiagnose an einige Tierärzte in Deutschland geschickt um mit dem lokalen Veterinär                                                          
besser die Behandlung und damit Kosten zu diskutieren.  Auf der einen Seite freut                              t 
man sich über Nachwuchs, aber auf der anderen Seite wird dadurch der Futterbedarf                   
wieder entsprechend ansteigen. Futterzukäufe werden ab Juni voll von der Genossenschaft    
getragen. Schauen wir mal, wie sie sich entscheiden. 

 

Bei unseren Truthähnen geht’s voran.                                               Nur bei der Jungtierimpfung müssen 
wir noch optimieren. Da sind wir aber                                               sehr zuversichtlich, da sich die 
Kosten im sinnvollen Rahmen halten. 

 

Das Ziegenprogramm, 

Ziegen ernähren sich überwiegend                                                      wie Truthähne selbstständig. Sie 
bedürfen keiner so großen Pflege.                                                       Deshalb haben wir 14 Familien je 
zwei Ziegen gekauft, mit der Auflage, jedes Jahr eine weibliche Jungziege abzuliefern. Diese 14 
Jungtiere (mindestens 6 Monate alt) bieten wir weiteren Familien an. Mit dieser Art 
Schneeballsystem, wollen wir in einigen Jahren einen Finanztopf schaffen, aus welchem 
Sozialprojekte, Kleininvestitionen und Rückstellungen für Reparaturen finanziert werden. Nach fünf 
Jahren gehen die Tiere in das Eigentum der Familie über. Die zusätzlichen                                                              
Jungtiere darf die Familie ebenfalls behalten und kann damit in diesen                                                       
5 Jahren im Durchschnitt eine eigene Herde von etwa 15 Tieren aufbauen.  

 


